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Aus dem deutſchen Reichstage. 


Seitdem es vor einem Jahre gleich in der erſten Sitzung, 
welche im neuen Reichshauſe in Berlin abgehalten wurde, zu 
einem ſtürmiſchen Zwiſchenfall kam, der ſpäterhin im Verlaufe 
der Seſſion ſeine Wiederholung fand, hat ſich bei vielen Deutſchen 
die Anſchauung eingelebt, das neue Heim des Reichstages ſtehe 
unter keinem Stern. Dieſe Anſchauung hat ſich noch mehr be⸗ 
feſtigt, als in der erſten Reichstaggſeſſion, welche in dem neuen 
glänzenden Gebäude abgehalten wurde, überaus wenig, faſt gar 
keine praktiſche Arbeit zu Stande kam. Im alten und ſchlichten 
Hauſe in der Leipzigerſtraße hat man auch tüchtige Redetourniere 
| ausgefodten, aber nach dem Reden kam doch auch wieder das 
Thaten, und ein ſehr lebhafter Wunſch geht dahin, es möge 
gerade das neue Haus, vor dem die Sieges ſäule zum Ruhme 
und zur Verherrlichung der deutſchen Großthaten im Kriege ſich 
erhebt, auch eine Großthat der friedlichen Geſetzgebung erfolgen, 
die aus nationalem Geiſte geboren, auch nationalem Geiſte 
Rechnung erägt. 
Moran liegt es, daß im Reichstage kein „rechter Zug“ mehr 
if, daß es manchmal jo ausfieht, als hätten die Herren ſelbſt 
keine rechte Freude an ihrem Beiſammenſein? — An dem 
Mangel an enkſchloſſener Kraft, den Parteizank auf ſich berufen 
zu laſſen und zu ernſten Geſchäften überzugehen. Vier Tage 
hat die Debatte über den Reichshaushalt gedauert, warum ſollen 
auch bei dieſer Gelegenheit nicht allgemeine politiſche Fragen 
berührt werden. Aber man ſoll doch nicht das, worauf es ans 
kommt, aus den Augen verlieren. Von Maßnahmen im Inter- 
eſſe der deutſchen Nation war wenig die Rede, die Inſtrumente 
wurden zum Parteikonzert geſtimmt, und am Ende fehlte nicht viel, 
daß es wieder zu einem draſtiſchen Zwiſchenfall gekommen wäre. 
Man fieht ordentlich, wie das Behagen aus jo vielen Reichs⸗ 
tagsreden herausleuchtet, dem Parteigegner tüchtig Eins auszu⸗ 
wiſchen. Parlamentarier ſind auch Menſchen, und ſo iſt auch bei 

1 das Hochgefühl zu erklaren, wenn fie perſönlich glänzen 
koͤnnen, aber am Ende iſt doch der Reichstag in erſter Reihe 
nicht dazu da, um Parteiführern und Parteirednern zur Folie 
zu dienen, ſondern um für die Jereſſen der Nation zu wirken. 

im Reichstage iſt der Sinn für ſtrenge Sachlichkeit nicht all⸗ 
zugroß, und darum auch nicht der für wirkliche Arbeit. 

Neu if dieſe Erscheinung nicht. Fürſt Bismarck hat 
verhältnißmäßig ſelten eine feſte Reichstagsmehrheit für ſich 
gehabt, und alen ſeinen Nachfolgern wird es nicht groß anders 

gehen. Im Reichstage giebt es eigentlich nichts, was nicht unter 

die Parteibrille genommen und durch die Parteibrille betrachtet 
wird, es giebt aber Vicles, worum im Reichstage ſehr viele Worte 
gemacht werden, während es den Reichstagswähler außerordent⸗ 
lich gleichgiltig läßt. Was den deutſchen Wägler heute, wo ein 

Krieg erfteulicherweiſe auch nicht entfernt in Sicht iſt, vor allen 

Dingen intereſſirt, das find Leib⸗ und Magenfragen, und dieſe 

konnen nicht durch langes Reden gelöft werden, ſondern durch 

grundliches Studium. Das deutſche Bürgerthum hat eine lange 

Kriſe, ſchwere Laſten tapfer getragen, weil es weiß, daß nicht 

mit einem Male Alles auf den Kopf geflellt werden kann, 

aber es hätte eine Belohnung dafür in praktiſchen Geſetzen doch 
gewiß verdient. 

Wir halten unſeren Reichstag hoch, trotz Allem und Allem, 
was vorgekommen iſt. wir wollen uns für ihn gar kein fremdes 
Parlament wünſchen; aber daß nun der Reichstag alles An ere 
übertr. fft, himmelweit, das können wir auch nicht ſagen. Wir 
wollen für Alles, was die Reichsverwaltung angeht, eine gründ- 
liche Prüfung. aber wir wollen keine Kleinigkeitskrämerei, die im 
alten deutſchen Reiche mehr wie zuoiel zu Haufe war, die wir 
aber heute nicht mehr gebrauchen können. Aus dem Reichstag A 
wird dem deutſchen Bürgertyum ſo oft zugerufen, „man ſolle 
nicht fo oft mit Klagen und Beſchwerden kommen, man ſolle ſich 
lieber den veränderten Verhältniſſen anpaſſen. Ja, aber wo 
wird denn mehr geſtöhnt, als im Reichstage, wenn es ſich einmal 
um ein paar Mart handelt, und wo paßt man ſich weniger den 
veränderten Verhältniſſen an? Klagen und Stöhnen bringt den 
Credit herunter, und der Reichstag muß ſich das merken, er auch, 
nicht blos Andere. Die Colontalgeſchichten mit Leiſt und Wehlau 
verdienen die härteſte Verurthetlung, aber welchen Zweck hal es 
denn, immer wieder davon im Reichstage anzufangen? In 
anderen Staaten warten die Journale mit förmlicher Gier auf 
den Moment, wo fie uns etwas am Zeuge flicken können; 
das überholt fie, von ſich ſelbſt zu ſprechen, und blos Deutſchland 
wird als das Lando hingeſtellt, für deſſen Exiſtenz man keinen 
Groſchen mehr riskiren könne. 
| Bei uns währt die Berathung von Militär- und Marine ⸗ 
Etat im Reichstage allermindeſtens ein Dutzend Sitzungen; es it 
ja auch gut, wenn Alles exakt zugeht. Aber wenn der Wähler 
zum einundzwanzigſten Male leſen muß, was er zwanzig Male 
zuvor ſchon ganz ebenſo geleſen hat, dann wird's ihm doch etwas 
üder. Kann ſich auch nur eine einzige Militärverwaltung der 
Erde an Promptheit und Gewiſſenhaftigtet mit der unſrigen 
maſſen, bet welcher auch nicht ein einziger Pfennig zwiſchen die 
Lappen gebt. Ganz gewiß nicht. Eine ſolche Verwaltung, die 
anderswo auch nicht entfernt ſo iſt, gilt bet uns nicht als Ver⸗ 
dienſt, ſondern als eine ſelbſtverſtändliche Pſticht; aber Aner⸗ 
kennung verdient, fie doch. Welche dunklen Geſchichten find nicht 
im Laufe des lezten Jahres in dem Bereiche der franzöſiſchen 
Heiresverwaltung vorgekommen und wie viel Gelegenheitt war 
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da nicht in der Pariſer Deputirtenkammer 
vorhanden | Und was hat die Pari 
gethan? Sie hat den ganzen Heer 
einzigen Nachmittage ſitzung glatt angen 
auch im franzöſiſchen Parlament eine ganze Reihe 
Abgeordneten giebt. Natürlich wird unſer 
thun, er braucht das auch nicht und ſoll es 
denken ſollte man im Reichstage ſtets daran, 
Alles mit Jubel aufnimmt, was 
auf die deutſchen Einrichtungen zu 


zu eigehenden Kritiken 
ſer Volksvertretung daraufhin 
und Marine Etat in einer 


von ſozialiſtiſchen. 

Reichstag das nie 
auch gar nicht, aber 
daß man im Auslande 
auch nur den leiſeſten Schatten 
werfen geeignet iſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin. 13. Dezember. 


hielt am Freitag im Grunewald bei Berlin 
ſein des Prinzen Georg von 
ſer nach Berlin, wo er im 
es Innern v. d. Recke em⸗ 
ch bei der nach der Reichs hauptſtadt 
Audienz, ebenſo das Präſidium des 
der Abendtafel beſuchten die Majefläten mit 
Vorſtellung im kgl. Theater. 

Zum Oberreichsanwalt an Stelle Te 
verlautet, der Oberſtaatsanwalt am 
Hamm in Ausſicht genommen. 

Der preußiſche Miniſterrath am Donner 
dauerte von 4 bis 7½ Uhr. Daran 
Miniſter des Innern v. d. Recke theil, wel 
Zeit den Verhandlungen des Reichstags 
beigewohnt hatte. 

Der Vorſtand des Rei 
vor der Audienz des Präſidiums be 
25jährige Jubiläum des deutſchen 
durch ein Feſtbankett in der Wandelhad 
Der Kaiſer eröffnete aber de 
ſelbſt ein Feſt im Berliner Schloſſe an de 
gedenke. Mit Rückſicht darauf wird erw 
jet auf einen anderen Tag 
Gedenktag des Abſchluſſes des Fran 
in Ausſicht genommen. 

Die Zahl der Anträge, 
entweder bereits übermittelt ſind o 
denſelben gelangen werden, deläuf 
Hundert, eine Ziffer, 
ſpricht die Oualität 
Weizen iſt auch recht 
Arbeitsmaterial, welches 
iſt iſt nicht daran zu d 
Anträge erörtert wird, bei 
agitatoriſche Zweck 


d auf Dammwild ab im Bei 
Sachſen. Sodann begab ſich der Rai 
königl. Schloſſe den neuen Miniſter d 
pfing. Letzterer hatte au 
gekommenen Kaiſerin eine 


ſſendorff's iſt, wie 
Oberlandesgericht Köln Dr. 


nahm auch der neue 
cher vorher auf kurze 
am Bundesrathstiſche 


chstags hatte bekanntlich 
im Kaiſer beſchloſſen, das 
eichs am 18. Janur 1896 
e des Reichstags zu 
m Präſidium, daß er 
mſelben Tage zu geben 
ogen, das Reichstags⸗ 


iſt 
kfurter Friedens, der 10 


welche dem Reichstage 
der in allernächſter Zeit an 
t ſich ſelbſt auf ein halbes 
die noch nie überſchritten iſt. Freilich ent⸗ 
durchaus nicht der Quantität, unter dem 
reu vorhanden. Bei dem reichen 
auch ſonſt dem Parlament unterbreitet 
enten, daß auch nur die Hälfte der 
vielen iſt ja auch ohne Weiteres der 
erkennbar, und denken die An 
nicht an eine Erhebung ihrer Forderungen zum 

Ueber die neulichen Beruthung 
Arbeiterſtatiſtik bericht 
Kommiſſion hält eine Regel 
Ladengeſchäften für nothwendig und durchführb 
den Erlaß einer Vorſchrift, won 
gehenden Ausnahmen abgeſehen, 
Abends und 5 Uhr Morgens 
Handlungsgehilfen, Le 
Zeit, während welcher 
zur Arbeit für das G. 
Die Kommiſſion hält 
den Angeſtellten der o 
der Hauptmahlzeit no 


et jetzt der „Reichs an 
ung der Arbeitszeit in den offenen 
ar. Sie befürwortet 
ach die Läden, von vorüber⸗ 
in der Zeit zwiſchen 8 Uhr 
geſchloſſen ſein müſſen, und die 
brlinge und Geſchäfts diener innerhalb der 
die Läden geſchloſſen ſind, 
ſchäft nicht herangezogen w 
ferner Beſtimmungen für erf 
ffenen Ladengeſchäfte die 
thwendige Zeit ſichern. We 
Beſtimmung in Vorſchlag gebracht, wonach an 
vom Staat oder der Gemeinde anerkannten 
dungsſchule den Handlungsgehilfen und 
Jahren nicht nur die 
auch der Fachſchule e 
Reihe von anderen Beſtimmunge 
Ladenräume bezwecken. 
friſten, insbeſondere die Einführung 
ungefriſt, hält die Kommiſſion 
Sie beſürwortet auch ein Einſcht 
ng‘ der ſogenannten 
Mißſtände und wird in dieſer 
eingehende Vorſchläge unterbreiten. 
„Erhebung über die Arde 
Kommiſſion die mündli 
Aus kunſtsperſonen aus dem Müllereigewerbe. 
Zum bürgerlichen Geſetzbu 
Kaum hat der ſtaiſer bei 
präftdiums die dringende Bitte ausg 
ng. jedenfalls noch der 
etbuchs, der ſchon ſeit längerer Zeit allen 
vorliegt, verabſchiedet werden möge, ſo geht uns 
fraktion die Mitt 
innerhalb dieſer Fraktion ein immer deutl 
die baldige Annahme des großen n 
mache. Da wir 
Erfahrungen mit den Kanalvorlagen gemacht 
es uns für heute, von der uns zugegangenen 


iter wird eine 
Orten mit einer 
Fach⸗ oder Fortbil⸗ 
Lehrlingen unter 18 
zum Beſuch der Fortbildungsſchule, ſondern 
eit zu gewähren if. Eine 
n ſoll eine Verbeſſerung der 
iche Regelung der Kündigungs⸗ 
einer monatlichen Minimal 
gleichfalls für nothwendig. 
egen die mit der 
uſel verbundenen 
Hinſicht dem Reichskanzler 
Zu Punkt 2 der Tages- 
itszeit in Getreidemühlen“ 
hmung von 40 


1 3 — „Röin, 
ang des Reichstags: 
eſprochen, daß im Laufe 


heilung zu, daß ſich 
icherer Widerſtand gegen 
ationalen Werkes 
chon im preußischen Landtag 


(Erſtes Blatt.) 
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ungeben. Wir wollen zunächſt das Weitere abwarten. Jeden⸗ 
alls aber möchten wir die Freunde des Geſetzbuches und alſo 
vor Allem die Juriſtenwelt davor warnen, zu frühzeitig auf 
5 des Entwurfs durch die jetzige Reichstags mehrheit 
u uen. 

Ueber die Kolon ialausſtellung auf der Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung 1896 ſchreibt der Reichsanzeiger: „In den Blättern 
wird ein Proſpekt der „Deutſchen Kolonialausſtellung 1896, 
kommerzieller Theil (Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht)“ 
veröffentlicht, gegen welche Gründung bereits der Arbeits⸗ 
ausſchuß der Deutſchen Kolonialausſtellung ſich gewendet 
hat. Wenn in einem Börjenblatt behauptet worden iſt 
daß nach dem von der vorgenannnten Geſellſchaft veröffentlichten 
Proſpekt der Hauptausgabepoſten im Betrage von 200 000 Mk. 
für die Koſten des Regierungs gebäudes beſtimmt ſei, ſo entbehrt, 
dieſe Nachricht jeder Begründung, Das zur Aufnahme der amt⸗ 
lichen Rolonialausftelung beſtimmte Gebäude wird auf Koſten 
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes errichtet, welche 
bei der Ausftelung in keiner anderen Weiſe wie jeder andere 
Ausſteller betheiligt iſt, wie fie auch für den der Kolonialaus- 
ſtellung einzuräumenden Platz eine Platzmiethe gezahlt hat. Mit 
der oben genannten Geſellſchaft ift die Kolonialabtheilung nie in 
Verbindung getreten und ſteht deren Unternehmen vollkommen 
fremd gegenüber. Unberührt von dieſem Vorgang bleibt das 
Intereſſe, welches die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts 
dem Gelingen der Kolontalausſtellung entgegenbringt, die ſie in 
Gemeinſchaft mit dem Arbeitsausſchuß mit allen Mitteln zu 
fördern nach wie vor bemüht iſt.“ 

Der Panzer „Baden“ iſt in Kiel außer Dienſt geſtellt und 
zum Umbau auf die Germaniawerft geſchleppt worden. Das 
Schiff erhält neue Keſſel, eine neue Vertheilung der Kammern 
und anſtatt vier Schornſteine deren nur zwei. 

Vom Bimetalliſtenkong reß in Paris wird. berichtet, daß 
die Verhandlungen nicht öffentlich geführt und den Blättern 
keine Berichte Über ſie zugehen werden. Der „Temps“ will 
wiſſen, daß die Delegirten einen gemeinſchaftlichen Antrag aus- 
arbeiten, der gleichzeitig in der franzöſiſchen Deputirtenkammer, 
im r Reichstag und im englichen Parlament eingebracht 
werden ſo 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom Freitag, 13. Dezember. 

Das Haus iſt ſchwa ch beſetzt. (Das fängt wieder gut an!) 

Zum erſten Punkte der Tagesordnung „Erſte Berathung des Ent⸗ 
wurfs eines Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs? (vergl. den Wortlaut des Geſetzentwurfs in dieſem 
Blatt) ergreift zunächſt Staatsſekretär Dr. v. Boetticher das Wort 
und führt aus, die Vorlage wende ſich in der Hauptſache gegen zwei Dinge: 
einmal gegen die Auswüchſe im Reklameweſen, dann fol Schutz gewährt 
werden gegen die Möglichkeit der unberechtigten Ausnutzung von Fabrik⸗ 
und Geſchlftsge eimniſſen. Redner verbreitet ſich beſonders uber die Noth⸗ 
wendigkeit des Schutzes gegen den Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen und 
— 4 mit dem Erſuchen, der Sache einer eingehenden Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. 3 a 

Abg. Baſſer mann (natl.) hofft, daß ein brauchbares Geſetz zu 
Stande kommen werde, welches den Kaufmannsſtand heben, und die 
ehrlichen Mitglieder deſſelben in ihrem Kampfe gegen die unehrlichen Kon⸗ 
kurrenten jhügen werde. — Abg. Roeren (Etr.) wünſcht, daß aach die 
anderen Parteien der Vorlage gegenüber eine ſo entgegenkommende Stellung 
einnehmen, wie der Vorredner, und beantragt die Verweiſung an eine 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern. — Abg. v. Czarlinsky (Pole) tritt 
ebenfalls für das Geſetz ein. — Abg. Singer (Soz.) führt aus, daß 
auch die Sozialdemokraten im Prinzip dem Geſetze ſympathiſch gegenüber⸗ 
ſtehen. Redner bekämpft aber lebhaft den Paragrahen 9 des Entwurfs 
und erklärt, er könne für ein Geſetz mit einem ſolchen Paragraphen nicht 


Staatsſekretär Dr. v. Boeticher hätte nicht geglaubt, daß der Ent⸗ 
wurf zu ſo leidenſchaftlichen Folgerungen Anlaß geben könnte. Es komme 
ihm ſo vor, als wenn die Sozialdemokraten die untergeordneten Verhält⸗ 
niſſe im Wettbewerb in ihrem Intereſſe erhalten wiſſen wollten. (Beifall 
rechts.) Bei Gelegenheit der Reviſion des Handels eſetzbuches werde die 
Sar der Konkurrenzklauſel auch ins Auge gefaßt werden. — Abg. 

chmidt (freiſ. Voltsp.) äußert ebenfalls Bedenken gegen den Para⸗ 
raphen 9 des Entwurfes. — Abg. Frhr. v. Langen (konſ. und 

eye r⸗Halle (freiſ. Vereinig.) ſtehen dem Entmurf im Allgemeinen ſym⸗ 
pathiſch gegenüber. 

Hierauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend Nachm. 1 Uhr ver⸗ 
tagt. — Auf der nächſten Tagesordnung ſteht außerdem die Berathung 
der Entwürfe über die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und über 
die Handwerkskammern. (Schluß 5 Uhr.) 


Ausland. 


Frankreich. Die Kammer nahm alle Artikel des Einnahmebudgets 
an und genehmigte ſodann das geſammte Budget. 

England. Das durch verſchiedene Zeitungen verbreitete Gerücht, der 
Prinzvon Wales ſei auf der Jagd durch einen Schuß verwundet 
worden, iſt in dieſer Form durchaus unrichtig. Der wahre Sach⸗ 
verhalt beſchränkt ſich auf die Thatſache, daß dem Prinzen, als er auf einen 
22 über ihm defindlichen Faſan ſchoß, einige Pulverkörner in das rechte 

ugen flogen. Der Prinz iſt völlig . 

Türkei. Die Ablehnung Zia Paſchas als türkiſcher Botſchafter in 
Berlin ſeitens der deutſchen Re gierung verhält ſich folgender⸗ 
maßen: Nachdem die deutſche Rigierung auf Verlangen der Pforte er⸗ 
klärt hatte, daß ihr Turkhan Paſcha als türkiſcher Botſchafter in Berlin 
genehm jei, ſtehe fie jetzt an, dieſe Förmlichkeiten rückgängig zu machen 
und lehne es daher im Prinzip ab, Zia Paſcha ais Botſchafter anzu⸗ 
aber. gegen ſeine Perſoͤnlichkeit würden indeß keine Bedenken era 

oben. 


Provinzial-Nahrihtem 

k Culmſee, 13. Dezember. Bei der Einweihung des Kyffhäuſer⸗ 
Denkmals wird der Culmſeeer Kriegerverein durch Herrn 
Maler Franz vertreten ſein. — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat 
beſchloſſen, daß vom 1. Januar ab ftatt wie bisher 4 Kram⸗, Viehe und 
Pferdemärkte nur zwei Kram⸗ und ſechs Vieh⸗ und Pferdemärkte abgehalten 
werden. Aus Mitteln der Stadt will man ſechs Brunnen 
bauen. Damit wird einem längjährigen Bedürfniſſe abgeholfen. Der 
Weſtpreußiſchen Bohrgeſellſchaft wird die Erbauung des erſten Brunnens 
übertragen werden. — Geſtern Nacht gegen 3 Uhr fuhr plötzlich ein ſtarker 
Blitzſtrahl, dem ein gewaltiger Donner folgte, in den hieſigen See. 

— Konitz, 13. Dezember. Geſtern wurde hier eine Conferenz der 
Baugewerksmeiſter aus den Kreiſen Konitz, Schlochau und Tuchel abge⸗ 
halten, in welcher die RE: einer Bau⸗Innung für die drei genannten 
Kreiſe und Anſchluß an den Verband deutſcher Bau⸗Innungen und Bau⸗ 
ewerksmeiſter beſchloſſen wurde. Als Vertreter des Bezirks⸗Verbandes 
1 die Provinz Weſtpreußen waren die Baugewerksmeiſter Herzog und 
Fey aus Danzig anweſend. Der von denſelben vorgelegte Statutentwurf 
wurde angenommen und iſt dem Herrn Regierungspräſidenten zu Marien⸗ 
werder zur Herbeiführung der Beſtätigung vorgelegt worden. 

— Danzig, 13. Dezember. Die Strafkammer verurtheilte in geſtriger 
Sitzung den Fabrikbeſizer Pfannenſchmidt wegen Bankerotts zu zwei 
Wochen Gefängniß. Pfannenſchmidt, Inhaber einer chemiſchen und Lade 
fabrik, hatte vor ungefähr einem Jahre mit 100 000 Mark Unterbilanz 
bankrott gemacht. In Folge eines Akkords blieb die Fabrik in Betrieb. 
Nun wurde feſtgeſtellt, daß Pf. übermäßigen Aufwand gemacht hat, da 
er in ſeinem Haushalte 15 000 bis 20 000 Mark jährlich ver⸗ 
braucht hat, während 10 000 Mark angemeſſen geweſen wären. — 
Zum Proze ß Gibſone ſchreibt die „D. Z.“. Der vom Schwurgericht 
verurtheilte frühere Direktor Alexander Gibſone hat ſich bei dem Erkenntniß 
des Schwurgerichts nicht beruhigt. Wie wir hören, ſoll derſelbe von dem 
Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch machen zu wollen erklärt haben. 
Bei der geſtern Vormittag beendeten Prüfung der Kriegsſchüler haben 
ſämmtliche zugelaſſenen 98 Aſpiranten das Examen beſtanden. 

— Marienwerder, 12. Dezember. Eine allgemeine Handwerker⸗ 
Verſammlung hat geſtern beſchloſſen, beim Reichstage um Ablehnung des 
Geſetzentwurſs über die Handwerkerkammern zu petitioniren und den 
Reichstag zu erſuchen, nur einem ſolchen Geſetzentwurf ſeine Zuſtimmun 
zu ertheilen, welcher die vollſtändige Organiſation des Handwerks, un 
zwar unter Berlckſichtigung der Beſchlüſſe des 1894er deutſchen Innungs⸗ 
und allgemeinen Handwerkertages durchzuführen beſtimmt und geeignet iſt. 
Gleichzeitig wird gebeten, jede den Handwerkerſtand neu belaſtende Geſetzes⸗ 
vorlage, ſo namentlich über die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das 

et Handwerk und betr. eine etwaige Verſicherung gegen Arbeits⸗ 
oſigkeit ſo lange zurückzuweiſen, bis die Frage der Organiſation des Hand⸗ 
werks in befriedigender Weiſe gelöſt iſt. e 

— Dirſchau, 12. Dezember. Vor einigen Tagen wurde einem Vieh⸗ 
händler in Lunaup, end er im unverſchloſſenen Zimmer am Nach» 
mittage ſchlief, eine Summe von 1180 Mk. geſtohlen. Als man nun 
eftern in der Wohnung bezw. bei den Eltern eines im Verdacht des Dieb⸗ 
ſabls ſtehenden Knaben Hausſuchung hielt, fand man zwar zunächſt nichts 
von dem Gelde vor, jedoch ein ganzes Lager von Materialivaaren, Gefäße 
mit Margarine ete. Dieſe Sachen rühren ſicher von dem großen Dieb⸗ 
ſtahle her, der im verfloſſenen Frühjahr auf dem Güterbahnhofe verübt 
wurde. — Man vermuthet, daß der 2 — in Haft genommene Mann, der 
Arbeiter N., auch das Geld geſtohlen habe. 

— Krojanke 11. Dezember. In der Sitzung des hieſigen land ⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins wurde die neue Zuckerſteuer⸗ 
vorlage einer Begutachtung unterzogen, wohei allgemein der Weber» 
zeugung Ausdruck gegeben wurde, daß die Vorlage nur dem großen 
Fabrltanten Vortheile bringe, den kleinen Rübenbauer aber keineswegs 
degünſtige. In dieſem Sinne ſoll am nächſten Montage in einer Sonder⸗ 
Sitzung eine Petition abgefaßt werden, in welcher der Reichstag gebeten 
werden ſoll, gegen die Vorlage zu ſtimmen und für den Antrag Kanitz, 
der in keiner Weiſe mit den Handelsverträgen unvereinbar ſei. > 

— 


Loeales. 
Thorn, 14. Dezember 1895. 
[Genehmigt] iſt vom Regierungepräſidenten zu 
Marienwerder laut Drahtnachricht in letzter Stunde, daß in allen 
Zweigen des Handelsverkehrs an den beiden letzten 
Sonntagen vor Weihnachten (den 15. und den 22.) die Läden 
von 8-9 Uhr Vormittag und von 11 Uhr Vor 
mittag bis Abends 8 Uhr geöffnet bleiben dürfen. 
X [Ueber die Gedenktage des Thorner 
Landwehr ⸗ Bataillons] aus dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege 180,71 bringen wir heute im zweiten Blatt aus der 
der eines Mitkämpfers eine Schilderung, auf welche wir 
unſere geehrten Leſer hiermit beſonders aufmerkſam machen. 
＋ lu 


eber die Feier des 25jährigen Gedenktages 
der Proklamation des deutſchen Reiches] in den Schulen 
hat der Kultusminiſter ſoeben Folgendes verfügt: „Sr. Majeftät 
der Kaiſer und König haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 
30. Oktober d. J. zu genehmigen geruht, daß am 18. Januar 
1896, dem 25jährigen Gedenktage der Proklamirung des deutſchen 
Reiches, in allen höheren, mittleren und niederen Schulen des 
Landes eine allgemeine Schulfeier veranftaltet werde. Dieſe 
Feier hat darin zu beitehen, daß 1) in allen bezeichneten Schulen 
der Unterricht ausfällt; 2) an den höheren Schulen für die 
männliche und weibliche Jugend, an den Seminaren und 
Präparandenanſtalten in den einzelnen Klaſſen durch die 
Ordinarien in geeigneter Anſprache die Bedeutung des Tages 
den Schülern in einfacher zu Herzen dringender Weiſe vorgeführt 
und daran 3) eine gemeinſame aus Geſang und Deklamationen 
beſtehende patriotiſche Schulfeier für alle Schüler angeſchloſſen 
wird; 4) an den Mittel- und Volksſchulen und an den Anſtalten 
für nicht ganz vollſinnige Kinder ſeitens der Vorſteher oder 
Lehrer in analoger Weiſe Veranflaltungen getroffen werden. — 
Indem ich die Königl. Regierungen beauftrage, hiernach das 
Weitere anzuordnen, bemerke ich, daß es denſelben überlaſſen 
bleibt, innerhalb des vorbezeichneten Rahmens für die einzelnen 
Anftalten ihres Aufſichtsbezirks nach örtlichem Bedürfniſſe 
Abweichungen zuzulaſſen. Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. gez. Boſſe.“ 

*[Perſonalien.] Der Kaiser hat dem Nonſiſtorial⸗Präſidenten 
Meyer, dem General» Superintendenten D. Döblin, ſowie 
dem Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach in Danzig die zur Er⸗ 
innerung an die Einweihung der erneuerten Schloßkirche in 
Wittenberg am 31. Oktober 1892 geſtiftete Venkmünze verliehen. 

[Der Provinzial Steuerdirektor]Gehelmrath 
Kolbe aus Danzig iſt zur Reviſion eingetroffen. 

＋ (Der Krieger⸗ Verein] hält heute Abend bei 
Nicolai eine Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen Wahl des Vorſtandes und innere Vereinsangelegenheiten. 

[Fahrtvergünſtigungen zur Berliner 
Gewerbeausſtellung 1896. Dieſer Tage wurde in 
Berlin eine Konferenz von Vertretern deutſcher Eiſenbahnen, 
namentlich aber der preußiſchen Staatsbahnen, zur Berathung 
der Frage abgehalten, welche Verkehrsvergünſtigungen für den 
Beſuch der nächſtjährigen Gewerbeausſtellung in Berlin in 
Aussicht zu nehmen ſeien. Die Konferenz einigte ſich, was 
Preußen anbelangt, dahin, bei dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zu beantragen, daß während der ganzen Dauer der 
Ausſtellung, alſo in der Zeit vom 1. Mai bis zum 15. Oktober, 
auf allen Staatsbahnſtationen wöchentlich einmal beſondere 
Rädfahrtkarten nach Berlin mit zehntägiger Giltigkeit 
zum einfachen Schnellzugfahrpreiſe ausgegeben 
werden ſollen, welche, ſofern in Einzelfällen nicht aus Betriebs⸗ 
rückſichten Aus nahmen geboten erſcheinen, zur Benutzung jeder 
Art von Perſonen führenden Zügen berechtigen ſollen. Die 
wöchentliche Ausgabe dieſer Ruückfahrkarten ſoll aber zu Pfingſten, 
ferner in der Zeit der Enthüllung des Kyffhäuſerdenkmals in 


Mitteldeutſchland (18. Juni), in der ein außergewöhnlich ſtarker 
Verkehr mit Sicherheit zu erwarten ſteht, und beim Beginn und 
Schluß der Sommerferien eine Unterbrechung erleiden, weil es 
nicht angängig erſcheint, die zu dieſen Zeiten ſchon über die 
Maßen belaſteten Eiſenbahnen noch weiter zu beſchweren. Von 
der Einlegung von Sonderzügen nach Berlin ſoll Abſtand 
genommen werden. 

+ [Aus Kreiſen der deutſchen Pflaſter- und 
Hartſtein⸗Induſtriel iſt über den übermäßigen auslän⸗ 
diſchen Wettbewerb Klage geführt worden. Da die in Folge 
deſſen angeſtellten Ermittelungen ergeben haben, daß im Bereiche 
einzelner Verwendung ausländiſcher Steine in einem nicht gerecht⸗ 
fertigten Umfange ſtattzufinden ſcheint, hat der Miniſter des 
Innern die ihm nachgeordneten Behörden veranlaßt, auf thun⸗ 
lichſte Berückſichtigung der deutſchen Pflaſter⸗ und Hartſtein⸗ 
Induſtrie hinzuwirken. 

+ [Prüfungen.] Für die Provinz Weſtpreußen ſind 
für das Jahr 1896 folgende Prüfungstermine feſtgeſetzt worden: 
(1) für die Prüfungen an den Schul le hrer⸗Seminaren: 
Berent (kath.) 12. März und 27. Oktober, Marienburg (evang.) 
27. Februar und 20. Oktober, Pr. Friedland (evang.) 13. Auguſt 
und 5. Mat, Graudenz (kath.) 6 Februar und 10. November, 
Löbau (evang.) 5. März und 16. Juni, am Nebenkurſus 17. 
September, Tuchel (kath.) 10. September und 25. Auguſt. — 
(2) für die Prüfungen an den ſtaatlichen Präparanden⸗ 
Anſtalten: Dt. Krone 14. April, Pr. Stargard 15. Februar, 
Rehden 22. Februar, Schwetz 24. Februar. — (3) Lehrer⸗ 
innenprüf ungen: Berent 19. Juni, Danzig 21, 23. und 
24. März, 4, 7. und 8. September, Elbing 9. und 13. Oktober, 
Graudenz 8. Mai, Marienburg 2. März, Marienwerder 15. Mat, 
Thorn 29. Auguſt. — (4) Prüfungen für weibliche 
Handarbeiten: Danzig am 16. März und 14. September. 
— (5) Sechswöchiger Seminar, Curſus ſeitens der Kandidaten 
des evangeliſchen Predigtamtes: Marienburg 2. 
November, Pr. Friedland Montag nach Quaſimodogeniti, Löbau 
8. Januar und 15. Auguſt. — (6) Prüfungen für Rektoren 
und Mittelſchullehrer: in Danzig am 9. Juni und 24. 
September. 

+ [Bon der kommunalen Schulverwaltung.] Auf 
der Jakobsvorſtadt war bekanntlich der Bau eines Schul⸗ 
gebäudes geplant. Jetzt hat aber ein Hausbeſitzer auf der 
genannten Vorſtadt ein zu Schulzwecken geeignetes Hausgrund 
ſtück der Stadt zu längerer Pacht, bezw. zum Kauf angeboten 
ſo daß ſich möglicher Weiſe einſtweilen noch von dem Stulneus, 
bau abſehen läßt. — An der Bromberger Vorſtadt⸗Schul 
iſt wegen Vermehrung der Schülerzahl abermals die Anſtellung 
einer Hälfslehrerin zur Nothwendigkeit geworden. 

FT [Blinder Lärm.] Vor einigen Tagen hat in Pe⸗ 
tersburg eine Eiſenbahn Konferenz ſiattgeſunden, zu 
welcher, wie kürzlich gemeldet, auch Vertreter der Oſtbahn 
und Marienburg⸗ Mlawkaer Bahn eingeladen und erſchienen 
waren. Es ſollte ſich nach früheren Meldungen um wichtige 
Reſorm⸗Maßregeln im Grenzverkehr handeln, wie ſich dieſer nach 
dem Abſchluß der Handelsverträge für den Perſonen⸗ und Güter: 
verkehr neu gebildet hat. Dieſe Meldungen waren indeſſen, wie 
die kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig mittheilt, nicht zutreffend. 
Es handelte ſich vielmehr nur um einen gegenſeitigen Auslauſch 
der im Grenzverkehr gemachten Erfahrungen, wie er auch für die 
Zukunft öfter beabſichtigt wird. Endgültige Beſchlüſſe wurden 


a preußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft! 
Für die am 20. Dezember in Marienburg ſtattfindende General ⸗ 
Versammlung der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft iſt folgende 
Tagesordnung feſtgeſetzt: 1. Geſchäftsbericht. 2. Berathung über 
die neuen Statuten, Antrag Herr von Winter⸗Gelens Abänderung 
der Stammzuchtregiſter. 3. Soll für die Herdbuchthiere die 
Tuberkulin⸗Impfung obligatoriſch fein? Referent: Herr Borowski ⸗ 
Rieſenwalde. Korreferent: Herr v. Kies⸗Trankwitz. 4. Wahl 
der Vorſtandsmitglieder und Körungs⸗Kommiſſionen. 5. Beſchluß 
über die die Herdbuch⸗Auktion. 6. Beſchluß über Herausgabe 
des dritten Bandes des Herdbuches. 

+ ([Frachtſtundung.] Die Eiſenbahnverwaltung macht die 
Güterverfrachter wiederholt auf die bei den preußiſchen 
Staatsbahnen eingeführten, dem handeltreibenden Publikum 
weſentliche Erleichterungen bietenden Bedingungen für einmonat⸗ 
liche Frachtſtundung aufmerkſam. Eine ſolche wird bereits bei 
Beträgen von 300 Mk. monatlich für eine einzelne Güterkaſſe 
gegen Sicherſtellung e Näheres iſt bei allen Güter: 
abfertigungsſtellen zu erfahren. 

f x ran ollwerk] Das Rammen der Spund⸗ 
pfähle zur Inſtandſetzung des Steinbollwerks unterhalb des 
Handelskammerſchuppens, iſt am Mittwoch beendet worden; die 
Ramme iſt abgerüiftet und zu Land gebracht, die Prähme ſind in 
den Hafen gefahren worden. Von der Landſette aus iſt der 
Zwiſchenraum vom alten Bollwerkreſt bis zur Holzſpund wand 
mit zerſchlagenen Ziegelitüden ausgefüllt, darauf ſcharfer Weichſel⸗ 
kies geſchüttet und auf dieſer haltbaren Unterlage ſind geſprengte 
Felsſtücke gepflaſtert und die Zwiſchenräume mit Ziegelftüiden 
derwickt. Das jetzt eingetretene höhere Waſſer hat die volſtän⸗ 
dige Fertigſtellung des Bollwerks verhindert, da noch Zementguß 
auf die Zwiſchenräume kommen ſoll. Immerhin verſpricht die 
Ausführung des Bollwerks in ſeinem jitzigen Zuſtande bei 
Frübjahrs⸗Hochwaſſer und Eisgang durch ſeine ſolide Arbeit dem 
Andrange des Waſſers und Eiſes zu widerſtehen. Die Stein. 
ſchüttung vor den Spundpfählen nach dem Strom iſt auch 
vollendet. — Die Länge des neuen Vollwerks beträgt circa 100 
Meter. 
(Auslosung von Thorner Stadt⸗Obligationen.] 
In der am 12. d. Mts. erfolgten Ausloſung ſind gezogen 
worden: 2 Stück & Mk. 5000 Nr. 83, 99; 4 Stück & Mark 
2000 Nr. 64. 125 229, 243; 6 Stück à Mark 1000 Nr. 14, 
75, 97, 301, 404, 439; 6 Stück & Mark 500 Nr. 2. 3, 7, 56, 
201, 243; 30 Stick & Mark 200 Nr. 379, 528, 537, 548, 583, 
591, 593, 622, 650, 696, 726, 759, 775, 778, 785, 818, 950, 
1047, 1091, 1143, 1162, 1256, 1294, 1327, 1349, 1385, 1423, 
1451, 1461, 1467. Die Rückzahlung erfolgt am 1 April 1896. 
Der Kurs der Obligationen war vor einigen Tagen, wahrſchein⸗ 
lich wegen eines größeren Verkaufs, zurückgegangen, iſt dann aber 
wieder geſtiegen. . 

— r iſcher rovinzial⸗Lehrerverein. 
Die neu e z Wetent und Umgegend“ (Vorſ. Herr Rektor 


Dr. Bidder in Berent) und „Eulmer Stadtniederun (Vorſ. Herr Schla⸗ 
wingti ih en, bei Podwitz) haben ihren Anschluß an den Pros 


vinzial⸗Lehrerverein erklärt. 

— [Waſſerkarte der n orddeutſchen Stromgebiete.] 
Der buchhändleriſche Vertrieb der vom Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten e Waſſerkarte der norddeutſchen 
Stromgebiete, beſtehend aus 2 Ueberſichts⸗ und 42 Waſſerkarten im Maß⸗ 
ftabe 1: 200000 in einer Mappe, nebſt einem Verzeichniß der Flächen⸗ 
inhalte dieſer Stromgebiete und zwei dazu en alphabetiſchen Re⸗ 
giſtern, iſt der Verlagsbuchhandlung a. arey in Berlin SW., Hede⸗ 
mannſtraße 10, st er on derſelben iſt das Werk zum 

reiſe von 150 Mark zu beziehen. f 
9 a [Auf der Weich el] herrſcht heute in der ganzen 
Strombreite ziemlich dichtes Eistreiben. 


+ [Straflammerjigung vom 13. Dezember. JE 
Herbſt v. J. übergab die Maklerfrau Kowalska von hierz kurz vor 
ihrem Tode ihrer Freundin, der Wittwe Marie Brandt, die Erſparniſſe 
ihrer erblindeten Tochter Clara, beſtehend in 572 Mark zur Aufbewahrung 
weil ſie befürchtete, daß das Geld, falls ihr Ehemann nach ihrem Tode 
zur anderweiten Ehe ſchreiten würde, verloren gehen könnte. Das Geld 
befand ſich in einem verſchloſſenen Käſtchen. Den Schlüſſel zu dem Käſtchen 
übergab fie ihrer Tochter. Die Wittwe Brandt ſtellte das Käſichen in ihr 
Wäſcheſpind. Den Schlüffel zu dem Wäſcheſpinde trug fie beſtändig in der 
Taſche. In dieſem Spinde verwahrte ſie außerdem eine Erſparniß ihres 
Sohnes von 150 Mark in einem leinenen Beutel. Mit der Tochter der 
Frau Brandt war die unverehelichte Martha Saworska von hier zu⸗ 
ſammen zur Schule gegangen und eng befreundet. Bei ihren Beſuchen 
hatte die Saworska das Kästchen im Spinde bemerkt. Als die Wittwe 
Brandt eines Morgens das Spinde öffnen wollte und den Schlüſſel in das 
Schlüſſelloch hineinſteckte, fiel das Schloß zur Erde. Sie zog den leinenen 
Beutel hervor und bemerkte, daß aus demſelben 100 M. fehlten. Das 
Käſtchen war zwiſchen Wäſcheſtücken verſteckt. Die Frau Brandt schickte nun 
ihre Tochter mit dem Käſtchen zur Klara Kowalska, welche das Käſtchen 
öffnete und feſtſtellte, daß ſämmtliches Geld aus demſelben entnommen 
war. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich zunächſt auf einen Schlaf⸗ 
burſchen der Frau Brandt. Dieſer wurde verhaftet, ſpäterhin jedoch wieder 
entlaſſen, weil er ſeine Unſchuld nachweiſen konnte. Durch den Umſtand, 
daß die Saworska übermäßigen Staat trieb, ſich mit einer goldenen 
Damenuhr und anderen Schmuckſachen verſehen hatte, fiel der Verdacht 
des Diebſtahls nunmehr auf fie. Bei ihrer polizeilichen Feſtnahme ges 
ſtand fie denn auch ein, 20 Mark aus dem Käſichen genommen zu haben. 
Es wurde daraufhin bei ihr eine Hausſuchung vorgenommen und dabei 
Armbänder, ein Korallenſchmuck, goldene Ringe und andere Schmuckſachen 
vorgefunden. Nunmehr räumte ſie ein, zu verſchiedenen Malen Geld 
aus dem Käſtchen entwendet zu haben. Ueber den Verbleib des Geldes 
gab fie an, daß fie einen Theil deſſelben bei der Wittwe Preuß hier 
verwahrt habe. Die Tochter der Preuß, die unverehelichte Emma Preuß 
hatte das Geld, welches die Saworska zu ihrer Mutter gebracht hatte, im 
Keller verwahrt. Dieſerhalb hatte ſich dieſelbe wegen Begünſtigung zu 
verantworten. Die Angeklagten wurden beide für ſchuldig befunden und 
deshalb die Saworska wegen ſchweren Diebſtahls in 10 Fällen zu 
einer Geſammtſtrafe von zwei Jahren Gefängniß, die Preuß wegen Be⸗ 
günſtigung zu 20 Mark Geldſtrafe eventuell 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die Saworska wurde ſofort verhaftet. — Es wurden ferner verurtheilt: 
der Fleiſchergeſelle Wilhelm Volgmann aus Thorn wegen Unter⸗ 
ſchlagung zu 4 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Andreas Pytelewski 
aus Leibitſch wegen einfacher und gefährlicher Körperverletzung zu 2 
Monaten 14 Tagen Gefängniß, die Arbeiterfrau Marianna yte⸗ 
lewski aus Leibitſch wegen gefährlicher Körperverletzung in 2 Fällen 
zu 4 Monaten Gefängniß. — Der der Hehlerei angeklagte Ziegelmeiſter 
Heinrich Griemert aus Leibitſch wurde freigeſpochen. 

np. [Verbrannte Poſtſen dungen.] Bei Landsberg a. W. 
ift in der letzten Nacht ein Poſt packetwagen mit etwa tau ſend 
Packeten verbrannt; gerettet ſind etwa 7 oder 8 Packete. Durch dieſen 
Brand wird namentlich auch das Thorner Geſchäftspublikum ziemlich 
hart betroffen, da der Packetwagen zahlreiche Sendungen enthielt, die für 
Thorn und Umgegend, ſowie für Polen beſtimmt waren. 

8 ai vom 14. Dezember.] Gefunden: 
Ein Filzſchuh, be bei Schütt, Bäckerſtraße 41; eine Haaruhrkette, 
abzuholen bei irzbickt, Coppernikusſtraße 23. Zugelaufen: 
Ein ſchwarzes Huhn bei Kaufmann Kirmes, Gerberſtr. 31. — Von der 
Straßenbahn überwieſen, in Pſer debahn wagen zurückge⸗ 
laſſene Gegenſtände: 10 Herren⸗ und Damenſchirme, ein Stock, 1 
Kinderjacke, 1 Kinderſchürze, 2 Marktnetze, 4 Paar Handſchuhe, 1 Leib⸗ 
gürtel, 1 Tuch, 1 Strumpfband und ein Stück weiße Spitze. — Ver⸗ 
haftet: Drei Perſonen. 


Neueſte Nachrichten. 
Conſtantin opel, 12. Dezember. Die zweiten Stations⸗ 
ſchiffe Englands und Italiens ſind hier eingetroffen. 


Arlon, 13. Dez'mber. Abends erfolgte im Hauſe eines 


Waffenhändlers eine Exploſion, wodurch dieſer und 3 Käufer 
ſchwer verwundet wurden; eine große Anzahl Patronen platzte 
und das Haus gerieth in Brand. 

Teplitz. 14 Dezember. Geſtern früh erfolgte am Franz⸗ 
Joſeph. Stollen in Wohoutſch ein Schwimmſandeinbruch, welcher 
jedoch bereits zum Stillſtand gelangt iſt. 


Telegraphiſche Depeſche. 
(Eigene Draht nachricht.) 

Kiel, 14. Dezember. (Eing. 2 Uhr 42 Min.) 
Der Tonninger Doppel-Schvoner „Marie“ iſt mit 
geſammter Ladung untergegangen. Die Mauuſchaft 
iſt gelandet. 

Belgrad, 14. Oktober. 


(Eingegangen 3 Uhr 


10 Min.) Die ſerbiſche Akademie beſchloß, am 21. 


Dezember den 100 jährigen Geburtstag Leopolds 

von Ranke feſtlich zu begehen, zum Zeichen des 

Dankes für deſſen Geſchichte, des ſerbiſchen Be⸗ 

freiungskampfes. 

— ——— ↄ́i— — 
Für die Redaktion verantwortlich: Carl Frank in Thorn. 


—— — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 14. Dezember: um 6 Uhr Früh Über Null: 0,94 


Meter. — Lufttemperatur + 1 Gr. Ce, — W F ee 
eter. ufttem 1 5 N 0 etter trübe. 


Windrichtung: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Für Sonntag, den 15. Dezember: Wolkig, ziemlich milde, Nieder- 
N ſchläge, ſtarte Winde. Marias ie ; 
Für Montag, den 16. Dezember: Veränderlich, kälter, lebhafter 
1 ge =. Sturmmarnung. 
r Dienftag, de „Dezember: Wolki 
Starke Winde Wolkig, bedeckt, Nebel, feuchtkalt, 


Handels nachrichten. 


Thorn, 14. Dezember. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter feucht 
Weizen ſeſt tl. Ang. 127]8 pfd. bunt 1302 Mk. 131/32 pfb. bell 13719 
Mk. 133035 pfd. hel! 1412 Mk. — Roggen feit 121 pfd. 108 Mk. 
123/25 pfd 110111 Mk. — Gerſte bei größerem Angebot flau Brauw. 
11405 A* ee een. Mittelw. bis 110 Mk. Futterw. 9597 Mt. 
En * erw. en f A x 
geringerer 1007104 Mi. 8 mt Hafer weißer reiner bis 110 Mt 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Berliner telegraphiſche Schluß ourſe. 


18. 18. 12. 12. deen 13. 12. 13. 12 
eizen: Dezen 
Ruſſ. Noten. p. Onsal 218,00 218,70 "Mei 48050 148.7 
Wechſ. auf Warſchau k., 217,40 217,40 loco in N.⸗ork 60, 69, 
reuß. 3 pr. Conſolsſ 99,70 99,70 Roggen: locb. 121,— 121. — 
Seen. be Son olg 104,10|104,20 | Dezember. 119.— 119.— 
Preuß. 4 pr. Conſols 105,20 199.30 Mai 124,— 124.75 
Sid. Reichsanl. 3% 99,00 320 Juni —.— 125,50 
Dtſch. Rchsanl. 3 %%% 104,40 6725| Dafer: Dezember [120,50 | 120,75 
— Ban. 473 0 . 67.30 7 ai . 0,50 120,75 
oln. Liqu J 84, 1 öl: 
Ber, Siena] game a0 Rüti: dee | 1610| 1 
Disc. Comm. Antheile Ts 1 ‚60 Spiritus 50er: loco. 52,— | 52,10 
ern 168,15 | 168,06 | 70er loco. 32,40 | 32,50 
. 0 70er Dezember 30,70 37.— 
Tendenz der Fondäb' zl. j. ſeſter | 70er Mai 37,30 37,66 
Wechſel » Discont 4, Lombard Zinsfuß für deutſche Staats ⸗Anl. 
er 4½7% für andere Effekten 5 


Bekanntmachung. 5 
Zur Reparatur der Thorner Kreis. 
Chauſſeen ſind für das Jahr 1896/97 
ſolgende Materialien zu vergeben: 
1. Chauſſee Gremboczyn-Gronowo. 
119 ebm feiner Kies 
99 „ grober Kies. 
2. Chauſſee Bildſchön-Liſſomitz. 
966 cbm Chauſſirungsſteine. 
315 „ feiner Kies. 
107 „ grober Kies. 
3. Chauſſee Wibſch-Roſenberg. 
304 ebm Chauſſirungsſteine. 
108 „ feiner Kies. 
4. Chauſſee Wieſenburg-Scharnau. 
465 ebm Chauſſirungsſteine. 
124 „ feiner Kies. 
190 „ grober Kies. 
5. Mocker-Straße. 
16 ebm Kopfſteine. 
29 „ feiner Kies. 
65 grober Kies. 
26 „ U Pllaſterſand. 
6. Chauſſee Culmſee⸗Renczkau. 
507 ebm Chauſſirungsſteine. 


42 „ 8Kopfſteine. 
163 „ feiner Kies. 
97 in grober Kies. 


56 „ Pflaſterkies. 
7. Chauſſee Oſtaszewo⸗ Friedenau. 
164 ebm Chauſſirungsſteine. 
8. Chauſſee Culmſee-Wangerin. 
385 ebm Chauſſirungsſteine. 

95 „ feiner Kies. 

109 „ grober Kies. 

9. Ehanfee Tauer. 
112 ebm Chauſſirungsſteine. 


11 „ Kopfſteine. 
28 „ feiner Kies. 
72 „ grober Kies. 


11 „ Pflaſterkies. 

10. Chauſſee Nawra-Wibſch. 
110 ebm grober Kies. 
11.Chanfleebr.Böfendorf.-Dameran 
200 ebm Chauſſirungsſteine. 

75 „ feiner Kies. 
130 „ grober Kies. 

Die Lieferung kann für jede Strecke 
im ganzen oder in kleinen Poſten ver⸗ 
geben werden und ſind Offerten bis zum 

26. Dezember er. 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Lieferungebedingungen können in 
meinem Bureau eingeſeben werden. 

Thorn, den 14. Dezember 1895. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Rathmann. (4800) 


Verdingungsanzeige. 

Die Arbeiten und Materiallteferungen 
zum Erweiterungs⸗ 
zweiklaſſigen 


Wege des öffentlichen Ausgebotes unter 
Hinweis auf die in Nr. 13 des Amts⸗ 
blattes der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder vom 27. März 1895 
veröffentlichten Bedingungen für die 
Bewerbungen um Arbeiten und Lieſe⸗ 
rungen für die Ausführung von Hoch⸗ 
bauten der Staatsbauverwaltung vom 
17. Juli 1895 vergeben werden. Ver- 
ſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote nebſt den geforderten 
Proben ſind bis 
Moutag, d. 30. Dezember 1895, 
Vormittegs 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 
Kreisbaubeamten zu Thorn, Gerechte⸗ 
ſtraße Nr. 16, 2 Treppen, porto- und 
beſtellgeldfrei einzureichen, zu welcher 
Stunde die Oeffnung der Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bewerber erfolgen wird. 
Verdingungsanſchläge, Bedingungen 
und Zeichnungen können ebendaſelbſt 
eingeſehen, auch die Verdingungsan⸗ 
ſchläge, welche als Formulare für die 
Angebote zu verwenden ſind, gegen 


Einsendung von 3.00 Mt. 293) meiſtbietend preiswerth verſteigern. 


werden (4793 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Thorn, den 12. Dezember 1895. 


Der Kreis⸗Nauinſeſttor, 
J. V.: 


Morin, 
Königl Regierungsbaumeiſter. 


Cigarren 
Cigaretten! 
und Tabak 


in reicher Auswahl empfiehlt 


St. Kobielski, 


Thorn, Breiteſtraße 8. 


ff. ſaure Senf, Pfeffergurken, 
Preißelbeeren ete., 
feingeſchnittener Sauerkohl, 
ſowie reines Gäuſeſchmalz und 
ff. Tiſchbutter empfiehlt 
A. Rutkiewiez, 
Schuhmacherſtr. 27. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Der Herr Regierungs⸗Präſident 


zu Marienwerder hat genehmigt,] 


daß am Sonntag den 15 und 22. 
d Mts. die Läden in allen Zweigen 
des Handelsverkehrs von 8 bis 
9 Uhr und von 11 Uhr Vormittags 
bis 8 Uhr Abends geöffnet bleiben. 

Thorn, den 14. Dezember 1895. 
Die Volizei- Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Das von uns für das Jahr 1896 aufge⸗ 
ſtellte Kataſter, enthaltend den Umfang, in 


welchem die Quartierungsleiſtungen gefordert 


werden können, liegt in unſerem Servis⸗Amt 
vom 17. bis einſchl. 30. Degem⸗ 


Ger 1895 öffentlich zur Einſicht ſämmtlicher] 


Hausbeſitzer der Stadt Thorn und der Borſtädte 
aus, und ſind Erinnerungen gegen daſſelbe 
Seitens der 


Offenlegung beim Magiſtrat anzubringen. 
Hauseigenthümer und Einwohner, welche ge⸗ 
willt ſind freisvillig gegen Gewährung 
der regelmäßigen Vergütigungsſätze Einquartie⸗ 
rung aufzunehmen, werden erſucht, unſerm 
Servisamt bezügliche Mittheilung zu machen. 
Hausbeſitzer, welche von dem Recht, die 
ihnen eintretenden Falls rg Ein: 
quartierung auszumietben Gebrauch 


machen wollen, ſind verpflichtet, die Mieths⸗ 
quartiere erneut dem Servis⸗Amt anzuzeigen. 
Thorn, den 14. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 
Servis-Deputation. 
(4808) 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Chauſſeegelderhebung 
auf nachbezeichneten der Stadt Thorn gehörigen 
Chauſſeeſtrecken, nämlich der ſogenannten 

Bromberger⸗ 

Liſſomitzer⸗ und f Chauffee 

Leibitſcher⸗ 
auf 3 Jahre, nämlich auf die Zeit vom 
1. April 1896 bis 1. April 1899, eventuell 
auch auf ein Jahr, haben wir einen 
Bietungstermin auf 5 5 

Montag, den 6. Januar 1896 

Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden. (4808) 

Die Bedingungen, von welchen gegen je 70 
Pfg. Copialien auch n ertheilt werden, 
liegen in unſerem Bureau 1 zur Einſicht aus. 

Jede Chauſſee wird beſonders ausgeboten. 

Die Bietungskaution beträgt: 

für die Bromberger«Chauffee „ + 600 Mt. 
Liſſomitzer⸗ „ 600 Mk. 
„ „ Leibitſcher⸗ 55 1000 Mk. 

Thorn, den 12. Dezember 1895. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Gerichtstage zu Schönſee werden 


* ” 


bezw. Neubau des im Jahre 1896 im Kaufmann Josef 
Echnlanweſens zu Przybyszowski’jgen Haufe abge. 
Bildſchön, Kreis Thorn ſollen im halten us 


8. 9. Januar, 
23 und 24. Januar, 
10. 11. und 12. Februar, 
9. 10. und 11. März, 
. und 31. März, 
21. und 22. April, 
. 12. und 13. Mai, 
9. und 10. Juni, 
. Juni und 1. Juli, 
14. und 15. Juli, 
„und 15 Auguſt, 
15. 16. und 17. September, 
. und 7. Oktober, 
und 28. Oktober, 
und 25. November, 
15. und 16. Dezember. 
Thorn, den 29. Dezember 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Dienſtag, d. 17. Dezember, 


ormittags 10 Uhr 

werde ich vor der hieſigen Pfandkammer 
1 Poſten Cognac, Rum, und 
Wein 


„ V.: (4814) 
Heinrich, Gerichtsvollzieher- Anwärter. 


Zum Weihnachtsfeste 


empfehle als paſſende Geſchenke 
Schaukelpferde 
Kinder: Schürzen und Peitichen, 
Schultaſchen, Bücherträger, 
E 
offer 


Hand⸗ und Rei etaſ en 
in verſchiedener Ausführung. 
J agdtaschen 
Hundehalsbänder, Hundeleien 
u. ſ. w. in ſolider Ausfü 
bei billigen Preiſen 

K. P. Schliebener, 
Riemen⸗ und Sattlermeiſter. 
Gerberſtr. 23. [4801] 


Hothweinflaſchen 


kauf 
Jos. De (Jah. d. Packkammer 


tſtädt. Markt. 


Intereſſenten innerhalb einer 
Präkluſivpfriſt von 21 Tagen nach beendeter 8 


hrung Para⸗ u. 


Breitestrasse 46, 1 Treppe 


befindet ſich unſere 


Weihnachts⸗Ausſtcllung 


von 
Varfümerien und Joilette⸗Heifen! 


E AU DE COLOGNE, Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichsplatz, Cöln. Eau de Cologne 4711. 


Geſchmackvolle Cartonagen 2c. mit feinen Parfüms und Seifen 

gefüllt, zu Geſchenken ſehr paſſend. 
Ohristbaumschmuck, 
weißen und bunten Wachsbaumlichteu, Wachsſtock gelb und weiß. 


Decorirte Renniffance-Kerzen, Stearinkerzen, Malkaſten 


ur Oelmalerei. 


Holzbrandapparate, sowie Holzgegenstände zum Brennen. 


— Malvorlagen 
Photographiſche Apparate mit fammtlichem Zubeh 


5 


br. K 
46. 
e 


Münchener 
Loe venbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Werkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


Ausschank Baderstrasse 


No. 19. 


A. Sieckhmann, 


& 
8 


* 


Schillerſtr. 2. THOR N, Schillerſtr. 2. 


empfiehlt zum 


} N 


Weihnachtsfest: 


ſein großes Lager in f 
Pu . Papierkörben, Arbeits-, Schlüſſel⸗ u. Wandkörben, 


Blumenti 


in großer Auswahl und ſehr billigen Preiſen. 


Für den 


Weihnachttiſch 


Empfehle täglich friſch eintreffendes 
Königsberger Randmarzipan, 
Theeconfect, 
Marzipanfrüchte, 
Tannenbaum⸗Visquit, 
5 ⸗Confett, 
Traubroſinen, 
ff. Erb. Feigen, 
Maroc. Datteln, 
Anackmandeln, 
Dresd. Pfeffernüſſe, 
Veſſert⸗Confect, 
Schw. Bonbon etc. (4806) 


Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11. 


. dur 
Ruchenbäckere 


empfehle: 
Feinſtes ungar. Weizenmehl, 
Feinſtes Kaiſer Auszugsmehl, 
Jeinſte Tafel⸗Margarine, 
Feinſte Cocusnufbutter, 
Citronat, Orangeat, 


Citronen und Citronenöl, 


Vanille und Vanillenzucker, 
Honig und f. Gewürze, 
große Roſinen, 
Corinthen und Backpulver. 


Ed. Raschkowski, 


Veuft. Markt. (4805) 


1895er 


feinſte franz. Wallnüſſe 
feinſte 2 Etage, 
Lambertnüſſef + Burjchgel. zu verm. 


Baumlichte 


empſiehlt 


Ed. Raschkowsk i, li zn vermiethen 


Neuſtädt. Markt. 


100 Ballen Walnüfe 


hat an Wiederverkäufer billig abzugeben. 
arl 
Schuhmacherftr. 


(4815) 


Sakriss, 


che und Stühle, Notenſtänder und Zeitungsmappen 


[4812] 
Große ausgeſuchte 

Marzipanmandeln, 

ff. Vuderzucker 


empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Prof. Dr. Jaegers 


Normal⸗Anterkleider, 


Hemden und Hosen 
zu Original⸗Preiſen 
Lewin & Littauer. 


. — kreuzs., v. 380 M. 
Pianinos, a 415 H mm: 
Franco, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 


i bröss. Anzahl neuester Bücher! 


Leihbüocherei 


Th. Hahn, Schillerſtr. 12. 


NIÜCEBEHESHUESUÖEHCEEHUGE 
Geſucht per 1. April 1896 


ein Laden 


möglichſt mit Wohnung 


inguter Geſchäftsgegend. 


fferten mit edel su 


an die Exped. d. Thorner Zeitung. 


Die bisher von Hauptmann Fritsche 
bewohnte 3. Etage iſt verſetzungshalber 
Eulmerfte 


zu vermiethen one 4. 


Katharinenstrasse 7, 


1. Etage: 3 Zim., Küche ꝛc. (400 Mk.) von 
ſofort zu vermiethen. Kluge. 


möbl. Zimm., a. zu et 


Ein fein ” 
möbliertes Zimmer 
Bäckerſtr. 15, II. 


Trockene geſunde 


* 
Lager⸗Räume 
werden zu miethen geſucht. 
Auskunft bei ©. II. Dietrich & Sohn. 


€ freundl. möblirtes Zimmer nebſt Kab. 
iſt ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 11. 


Mozart ⸗Ve rein. 
Das erſte 


Winter-Concert 
findet engen Ping 16. d. M., 


ends 8 Uhr 
i. großen Saale d. Artushofes 


Hauptprobe ebendaſelbſt 
Sonutag, d. 15., Vorm. 11 Uhr. 

Um zahlreiches Erſcheinen der aktiven 
Sänger wird gebeten. (4791) 


Der Vorstand. 
Waldhäuschen. 


Zu der am Sonntag den 15. d. Mis. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr ſtattfindenden Wohlthätigkeits⸗ 
N beſtehend aus 


oncert, Theater und 
Hhumoriſtiſchenorträgen 
ausgef. v. Mitgl. d. Trompeterkorps Ulanen⸗Aegt. 
v. Schmidt u. Dilettanten d. Männergeſangvereins 
der Bromberger Vorſtadt. 

tree 30 fg. 
Nach der Vorſtellung: Tang. Der Ueber: 
ſchuß iſt zur Weihnachtsbeſcheerung der Armen 
der Bromberger Vorſtadt beſtimmt. 

Hierzu ladet ergebenſt ein 


Das Comitee. 


— — . ÿEeͤ—ä[œ[— —— —— — 


„Liegelei⸗Park. 
e ute 
Spritz- und Pfannkuchen. 


„Die falſchen Propheten.“ 
Wodurch unterſcheiden ſich die wahren 
Gottgeſandten von den falſchen 
Propheten? 


— Wern wir den 


wahren Gottgeſandten folgen, iſt 
dies daun ein Abgehn vom Glauben, 
oder ein Laufen von einer Partei zur 
andern? 


Religiöſer Vortrag. 
Sonntag, den 15. Dezember, 
N bends 6 Uhr, 
in dem Kirchſaale Coppernitusſtr. 13 1 T. 
Der Saal iſt geheizt! 


Eintritt für Jedermann frei! 
(4803) Kriegel, Evangeliſt. 


Zu dem bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 
abe ich einen großen Poſten lebender 
Epiegel und Schuppen - Rarpfeh im 
Vorrath Verkaufe dieſelben an jedem Markt» 
tage auf dem Markte, ſowie an jedem Tage 
in meiner Wohnung Koppernikusſte. 35. 
(4772) Fiſcher Wisniewski. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am 3. Sonntag d. Adv., 15. Dezember 1895. 


t. Evang. Kirche. 

Vorm. 9½½ Uhr: eee Stachowitz. 

Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für das Krankenhaus der Barm⸗ 

herzigkeit in Königsberg. 

N t. evang. Kirche. 

Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 

Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr: Milltärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönerma 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Kerr Diviſionspfarrer Schönermark. 


Evang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 9'/, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


e in Mocker. 


Evang. luth. Kirch 
Vorm. 55 Uhr: Paſtor Meyer. 
Ev Podgorz. 


„Gemeinde . 
Herr Pfarrer Endemann 


aug 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 


ysssssgsse gg ss gg ggg ga gig shkg ss ss 


, A Weihnachts⸗Ausverkauf Br 5 


zu bedeutend an Preiſen. SE 


Reinleinene Taſchentücher geſäumt Dtzd. 2,50 Mk. Elegante Damen -Jacken in Parchend und Dimity z 1, 20 Mk. 
Feine engl. Taschentücher, geſäumt Dtzd. 2,00 Mk. Große gut gearbeitete Damenhemden von 1 Mk. an. 

Ganz große leinene Wirthlchaftsſchürzen 90 Pf. Parchend- und Dimity- Holen von 1,20 Mk. an. 
Hochelegante geſtickte Tändelſchürzen 30 und 40 Pf. 1 Zlanell- und Tuchröcke ſehr billig. * 
Große reinleinene Handtücher Did. 3,50 Mk. Reinleinene Herrenkragen, Afah, Did. 3 Mk. 

Große waſchechte Trühſtücks decken 1,25 Mk. Herren-Manſchetten, fach, Did. 4 Mk. 

Reinleinene Caffeedecken 1,25 Mk. Elegante Ferviteurs von 40 Pf. an. 

Große leinene Tiſchtücher & 90 Pf. Wollene Hemden und Hofen für Damen u. Herren ſehr billig. 

Leinene Servietten in verſchiedenen Muſtern Dtzd. 3,50 Mk. Abgepaßte Gardinen von 2,75 Mk. an. 

Beſte Tuiſtanatuche, zu Hemden u. Bezügen geeignet, das ganze Stück S. 50 Mk. = 


ss e SSS SSS 


Thorn, Thorn, 
Breiteſtraße 14. F. BB 4 V HB 29 Breiteſtraße 14. N 
Wäschefabrik und Leinenhandlung. W N 5 
——B P00 9335 sasaaaa aa 
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Parterre. 46 Breitestrasse 46. 1. Etage. 


. B. Sandelowsky & Co. 
E Passendes Weihe sch X 


aal 


ots en E A I 2 


von 


Herrmann Thomas-Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen, vielfach prämiirten 
Honigkuchenfabrikate zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 


Postkistchen sortirten Inhalts incl. Porto und Emballage von 6 bis nnn 
10 Mark werden nach Auswärts versandt und wird um recht- \ 
zeitige Aufgabe gebeten, da in den letzten Tagen vor dem Fest > 
Verschiedene meiner Artikel vergriffen sein dürften und demnach Posen 1808. 
nicht jedem Wunsche pünktlich nachgekommen werden könnte, 


Hochachtungsvoll ap 
Herrmann Thomas 
4489 Kaiserl. Hoflieferant. 


Ar 


eee 


Alfred Körafiam 


Breitestrasse 31. 


Als Weihnachts⸗Geſchenke beſonders paſſend empfehle ich in ſehr großer 
Auswahl zu 1 billigen, ſtreng feſten sehe EEE 


Capotten 


in Plüſch, Seide und Wolle. 


Muffen, Kragen u. Baretts 


he rock. 8 


7 Schlaf- und? Z Morgen-Röcke 


in den schö 5 Ausführungen 


und guten warmen Stoften von 10 Mk. an. 
& (4746) Spezial⸗Katalog auf Wunſch gratis und franko. 


Beſtellungen Schüzenhaus-Eheatkt. 


Sonntag, 15. Puma: 
Gaſtſpiel des 


S I Irl. Emma Frühling: 
| ar pP en det jüngste Lieutenant. 
ois zum 22. p. mis. «er 1er 


A. Mazurkiewiez. 


I sbof. . 


N 


V. 


ee 


Gasthaus Rudak. 


zn Sonntag: 


Tanzkränzchen 


= 
. 

— \ 

4 Seidene Schürzen, Taschentücher, Al (2754) F. Tews. 
— Dass Sehleiten, N 5 I 

. andschuhe, emisetts, — = 
— Tricotagen, Kragen, 4 C. A Avis. 
—Z Corsetts. Manschetten. 4 I empfiet Der heutigen Nummer der 
ZN 2 2 — Li u 

7) Aparte Neuheiten in Cravatten. n fsb bol. nh ben a Conn. 
Schwarze Schürzen, e >! Austern. Gelanlerie- Spielmansen,, Seber 
7; 3 8 i U „ waaren und Reiſe - Utenſilien⸗ 
<S Tändelschürzen, inderschürzen. PS; 10 Stück 1,50 Mk. Gaudi bei; Went 0e 
5 


Besten russ. Caviar. mit hinweisen. er 
T 


Regeuſchirme Zum Pilsner, 


un 


4 in geſchmackvollen Ausführungen. Bader. 28. 

> 4 d b it Heute Abend: 43 Pe: Inelpent« en Me 
E Vorgezeichnete und angefangene Handarbeiten , Wurſteſſen une 
> . 2 7 eutigen Nummer 

€ in unerreicht großer Auswahl. ä d zu ergebenſt einladet. 4 en e 1 ge f Ja 
5 4797 Streng reelle, aufmerksame Bedienung. =, Bon heute 55 — a ng 


UN F e ‚Bodbier ER a 


. immer öblirtes immer it 
.. Patent. Je. * Nee. 1 ee * Fr. N par eee (4764) Gebr. Engel. — Säle und. 


Druck und Verlag der Ratohbugdruderet Ernst Lambeok, Thorn, 


U 
Kr 


22 — 


